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MIGRATION: FÜR EINE ROBUSTE, REALISTISCHE UND 
FAIRE EU-POLITIK
Während der Flüchtlingskrise in den Jahren 2015 und 2016 hat sich die finanzielle Unterstützung aus dem EU-Haushalt für die 
unter Druck stehenden Mitgliedstaaten als unabdingbar erwiesen‚ um eine wirksame Reaktion der EU zu gewährleisten, z. B. um 
Such- und Rettungskapazitäten aufzubauen‚ die Aufnahmekapazitäten zu erhöhen und Rückführungen zu beschleunigen.

In Anbetracht der bisherigen Erfahrungen und in dem Wissen, dass Migrationssteuerung und Grenzmanagement auch in Zukunft 
zu den großen Herausforderungen gehören werden, schlägt die Kommission vor, die Mittel für den Bereich Migration im nächsten 
EU-Haushalt 2021-2027 deutlich aufzustocken.

Der EU-Haushalt für die Bereiche Migration und Asyl wird mit 11,3 Mrd. EUR gegenüber 7,3 Mrd. EUR im Zeitraum 2014-
2020 ausgestattet.
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MITTEL AUS DEM EU-HAUSHALT FÜR DIE BEREICHE MIGRATION UND ASYL
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   Ein robusteres und effizienteres Gemeinsames Europäisches Asylsystem     

   �Unterstützung der Mitgliedstaaten: 6,3 
Mrd. EUR an langfristigen Finanzmitteln 
zur bedarfsgerechten Unterstützung der 
Mitgliedstaaten bei der Steuerung der Migration. 
Jeder Mitgliedstaat erhält einen Pauschalbetrag 
von 5 Mio. EUR: Die übrigen Mittel – 30 % für Asyl, 
30 % für legale Migration und Integration und 
40 % für Rückkehr und Rückführung – werden 
auf der Grundlage einer Belastungsbewertung 
verteilt.

   �Eine flexible und schnelle Reaktion: 4,2 Mrd. EUR sind für Projekte vorgesehen, die einen echten europäischen 
Mehrwert bieten wie etwa Neuansiedlung, oder für die Deckung eines dringenden Bedarfs oder für die Bereitstellung 
von Soforthilfe an Mitgliedstaaten, wenn und wo sie benötigt wird.

   �Mehr Unterstützung für Integration

   �Schnellere und häufigere Rückführungen

PRIORITÄTEN IM RAHMEN DES ASYL- UND 
MIGRATIONSFONDS

UNTERSTÜTZUNG DER MITGLIEDSTAATEN, WO UND WANN 
ES NÖTIG IST
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ZUSÄTZLICHE MITTEL FÜR DIE INTEGRATION UND DAS 
AUSWÄRTIGE HANDELN IM BEREICH MIGRATION

Zuweisung von 1 Mrd. EUR (10 % der Gesamtmittel) 
für nationale Programme nach Halbzeitüberprüfung: 
Statt die gesamte Mittelausstattung zu Beginn der 
Haushaltsperiode im Jahr 2021 zuzuweisen‚ werden 10 % 
der Mittel erst im Jahr 2024 zugewiesen‚ wobei neuen oder 
zusätzlichen Belastungen Rechnung getragen wird.

FLEXIBILITÄT FÜR EINE BESSERE REAKTION IN ECHTZEIT

Asylum and Migration Fund

Quelle: Europäische Kommission

Der neue Asyl- und Migrationsfonds wird flexibler sein:

   �Auf diese Weise kann rasch auf unvorhergesehene Herausforderungen und Krisensituationen reagiert 
werden.
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4,2 Mrd. EUR (40 %) Neue Thematische Fazilität: 
Im Rahmen der Thematischen Fazilität werden 
den Mitgliedstaaten in regelmäßigen Abständen 
Finanzmittel für gezielte Unterstützungsmaßnahmen, 
für Beiträge zu EU-weiten Maßnahmen und zur 
Reaktion auf dringende Bedürfnisse bereitgestellt.

   �Der Asyl- und Migrationsfonds unterstützt 
die frühzeitige Integration von Migranten 
und Asylbewerbern, aber Integration 
ist ein langfristiger Prozess. Mittel- bis 
langfristige Integrationsbedürfnisse von 
Drittstaatsangehörigen und Personen, die 
internationalen Schutz genießen, werden 
aus dem Europäischen Sozialfonds+ und 
dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung unterstützt.  Hierzu gehören z. B. 
Schul- und Berufsbildung und Wohnraum.

   �Partnerschaft und Zusammenarbeit mit 
Drittstaaten ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Migrations- und Asylpolitik der Europäischen 
Union. Die Bekämpfung der Migrationsursachen in 
Drittstaaten wird durch Maßnahmen unterstützt, 
die aus den außenpolitischen Instrumenten 
finanziert werden.


